
Kompetenzorientiertes Leistungsbewertungskonzept zur sonstigen Mitarbeit im Lateinunterricht  

Prolegomena zum Konzept 

Das vorliegende Konzept zur Leistungsbewertung der sonstigen Mitarbeit im Lateinunterricht orientiert sich grundsätzlich an den in allen 
Jahrgangsstufen zu fördernden Kompetenzbereichen der Sprach-, Text-, Kultur- und Methodenkompetenz sowie der Bereiche Personale 
und Soziale Kompetenz.1 Für die jeweiligen Kompetenzbereiche werden verschiedene Indikatoren mit Hilfe der Operatoren und der Kom-
petenzerwartungen der Kernlehrpläne konkretisiert und für die jeweiligen Bewertungsstufen in Umfang und damit erreichtem Standard 
abgestuft. Dabei werden grundsätzlich alle Kompetenzbereiche gleichermaßen gewichtet, wobei die Operatoren-Matrix der KLP zugrunde 
liegt, die auf die verschiedenen Standards und die entsprechenden Noten verweist. Darüber hinaus werden die Notenstufen durch die 

Kriterien der Quantität, Qualität und Kontinuität hinsichtlich ihrer Evidenz (Beobachtbarkeit) ausdifferenziert.  

Noten/ Kompetenz-

bereiche und ihre 

zugehörigen Para-

meter 

Sehr gut 
Entspricht den Anforde-
rungen in besonderem 
Maße 
(Expertenstandard = 
1,0) 

Gut 
Entspricht den Anfor-
derungen voll 
(Regelstandard= 2,0) 

Befriedigend 
Entspricht den An-
forderungen im All-
gemeinen 
(Regelstan-
dard=2,5) 

Ausreichend 
Entspricht den An-
forderungen im Gan-
zen, aber mit Män-
geln 
(Mindeststandard= 
4,0) 

Mangelhaft 
Entspricht den 
Anforderungen 
nicht mehr auf-
grund großer 
Mängel 

Ungenügend 
Entspricht den 
Anforderungen 
in keiner Weise 

 

 

Graduierungsgrade 

der Leistungs- und 

Kompetenzqualität 

 

 

In höchstem Maß hin-
sichtlich Qualität, 
Quantität und Konti-
nuität: 

In hohem Maß hin-
sichtlich Qualität, 
Quantität, Kontinui-
tät: 
 

In durchschnittli-

chem Maß hin-
sichtlich Qualität, 
Quantität, Konti-
nuität: 

In abgeschwächte-

rem Maß hinsicht-
lich Qualität, Quan-
tität, Kontinuität: 

In schwachem 
Maß hinsicht-
lich Qualität, 
Quantität, Kon-
tinuität: 

In zu schwa-

chem Maß hin-
sichtlich Quali-
tät, Quantität, 
Kontinuität: 

Der Schüler kann…/ hat…/ ist… 

Sprachkompetenz 
Wortschatz 
Kenntnis und Verständ-
nis der Grundlagen des 

lat. Wortschatzes 
 
Grammatik 
Kenntnis und Verständ-
nis der Grundlagen der 
Formenlehre und der 
Syntax 
 
 
 
 

 
sehr gute Kenntnisse 
des lat. Wortschatzes  
 

 
 
 
sehr gute Kenntnisse 
von lat. Deklinations-/ 
Konjugationsklassen/ 
lat. Konstruktionen  
 
 
 
 

 
gute Kenntnisse des 
lat. Wortschatzes  
 

 
 
 
gute Kenntnisse von 
lat. Deklinations-/ 
Konjugationsklassen/ 
lat. Konstruktionen  
 
 
 
 

 
durchschnittliche 
Kenntnisse des lat. 
Wortschatzes  

 
 
 
durchschnittliche 
Kenntnisse von lat. 
Deklinations-/ 
Konjugationsklas-
sen/ lat. Konstruk-
tionen  
 
 

 
ausreichende Kennt-
nisse des lat. Wort-
schatzes  

 
 
 
ausreichende Kennt-
nisse von lat. Dekli-
nations-/ Konjugati-
onsklassen/ lat. 
Konstruktionen  
 
 
 

 
mangelhafte 
Kenntnisse des 
lat. Wortschat-

zes  
 
 
mangelhafte 
Kenntnisse von 
lat. Deklina-
tions-/ Konjuga-
tionsklassen/ 
lat. Konstruktio-
nen  
 

 
ungenügende 
Kenntnisse des 
lat. Wortschat-

zes  
 
 
ungenügende 
Kenntnisse von 
lat. Deklina-
tions-/ Konjuga-
tionsklassen/ 
lat. Konstruktio-
nen  
 

                                                           
1 Scholz, Ingvelde/ Weber, Karl-Christian, Denn sie wissen, was sie können. Kompetenzorientierte und differenzierte Leistungsbeurteilung im Lateinunterricht, Göttingen 2010, 14-
15. 



 
 
 
 
 
 
Reflektierter Umgang 
mit der lateinischen 
und deutschen Sprache 

ein absolut sicheres Er-
kennen und Bestimmen 
lat. Satzglieder und ih-
rer Funktion im Satz 
 
 
 
 
Aussagen eines lateini-
schen Textes und seiner 
dt. Übersetzung auf in-
haltliche Richtigkeit ab-

solut sicher (über-) prü-
fen 

ein sicheres Erkennen 
und Bestimmen lat. 
Satzglieder und ihrer 
Funktion im Satz 
 
 
 
 
Aussagen eines lateini-
schen Textes und sei-
ner dt. Übersetzung 
auf inhaltliche Richtig-

keit sicher (über-) prü-
fen 

ein teilw. unsiche-
res Erkennen und 
Bestimmen lat. 
Satzglieder und ih-
rer Funktion im 
Satz 
 
 
Aussagen eines la-
teinischen Textes 
und seiner dt. 
Übersetzung einge-

schränkt auf in-
haltliche Richtig-

keit (über-)prüfen 

ein stärker einge-
schränktes Erken-
nen und Bestimmen 
lat. Satzglieder und 
ihrer Funktion im 
Satz 
 
 
Aussagen eines latei-
nischen Textes und 
seiner dt. Überset-
zung auf inhaltliche 

Richtigkeit stärker 
eingeschränkt (über-

)prüfen 

ein sehr stark 
eingeschränktes 
Erkennen und 
Bestimmen lat. 
Satzglieder und 
ihrer Funktion 
im Satz 
 
Aussagen eines 
lateinischen 
Textes und sei-
ner dt. Überset-

zung auf inhalt-
liche Richtigkeit 

sehr stark ein-
geschränkt 
(über-)prüfen 

kaum bis über-
haupt nicht lat. 
Satzglieder und 
ihrer Funktion 
im Satz erken-
nen und richtig 
bestimmen 
 
Aussagen eines 
lateinischen 
Textes und sei-
ner dt. Überset-

zung auf inhalt-
liche Richtigkeit 

nicht (über-) 
prüfen 

Textkompetenz 
Fähigkeit, einen unbe-
kannten lateinischen 
Text ins Deutsche zu 
übertragen, seinen Auf-
bau und Gehalt heraus-
zuarbeiten und kritisch 
zu reflektieren 

 
lateinische Texte 
sprachlich und stilis-
tisch zielsprachenorien-
tiert sehr gut übersetzen  
 
 

 
lateinische Texte 
sprachlich und stilis-
tisch zielsprachenori-
entiert gut übersetzen  
 
 

 
lateinische Texte 
sprachlich und sti-
listisch zielspra-
chenorientiert be-
friedigend überset-
zen  
 
 

 
lateinische Texte 
sprachlich und sti-
listisch zielsprachen-
orientiert in ausrei-
chendem Umfang 
übersetzen  
 
 

 
lateinische Texte 
sprachlich und 
stilistisch ziel-
sprachenorien-
tiert in nicht 
mehr ausrei-
chendem Um-
fang übersetzen  

 
lateinische Texte 
nicht sprachlich 
und stilistisch 
zielsprachenori-
entiert überset-
zen  
 
 

Kulturkompetenz 
Verständnis für fremde 
Vorstellungswelten und 
Verhaltensweisen sowie 
kritischer Umgang mit 
der fremden und eige-
nen Kultur  
 

 
 
Kenntnis der Realien-
kunde, Wissen um den 

historischen, mythologi-
schen und philosophi-
schen Hintergrund bei 
der Entstehung der la-
teinischen Texte 

 
antikes Weltwissen bei 
der Erschließung lateini-
scher Texte textgebun-
den sehr gut anwenden  
 

 
 

 
ein ausgezeichnetes 
Wissen im Bereich anti-
ker Geschichte und Kul-
tur 
 
 

 
antikes Weltwissen bei 
der Erschließung latei-
nischer Texte textge-
bunden gut anwenden  
 

 
 

 
ein solides Wissen im 
Bereich antiker Ge-
schichte und Kultur 
 
 

 
antikes Weltwissen 
bei der Erschlie-
ßung lateinischer 
Texte textgebunden 
eingeschränkt an-

wenden  
 

 
 
ein durchschnittli-
ches Wissen im Be-
reich antiker Ge-
schichte und Kul-
tur 
 
 

 
antikes Weltwissen 
bei der Erschließung 
lateinischer Texte 
textgebunden stär-
ker eingeschränkt 

anwenden  
 

 
 
ein ausreichendes 
Wissen im Bereich 
antiker Geschichte 
und Kultur 
 
 

 
antikes Weltwis-
sen bei der Er-
schließung latei-
nischer Texte 
textgebunden 

stärker einge-
schränkt an-

wenden  
 
ein mangelhaf-
tes Wissen im 
Bereich antiker 
Geschichte und 
Kultur 
 
 

 
antikes Weltwis-
sen bei der Er-
schließung latei-
nischer Texte 
textgebunden 

nicht anwenden  
 

 
 
ein unzu-
reichendes Wis-
sen im Bereich 
antiker Ge-
schichte und 
Kultur 

Methoden- 

kompetenz 
Wortschatz 
Kenntnis verschiedener 
Lern- und 

 
 
den lat. Wortschatz 
nachhaltig erlernen, per-
manent abrufen und 

 
 
den lat. Wortschatz 
nachhaltig erlernen, 
regelmäßig abrufen 

 
 
den lat. Wortschatz 
z. T. nachhaltig er-
lernen, 

 
 
den lat. Wortschatz 
z. T. nachhaltig er-
lernen, stärker 

 
 
den lat. Wort-
schatz z. T. 
nachhaltig 

 
 
den lat. Wort-
schatz nicht 
nachhaltig 



Arbeitstechniken (Ler-
nen neuer Vokabeln, 
Wiederholung unbe-
kannter Vokabeln) 
 
 
 
 
 
Grammatik 
(Kategorienbildung…) 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Umgang mit Texten 
und Medien  
Strukturanalysefähig-
keit (Erkennen, Verste-
hen, Visualisieren kom-
plexer Text- und Satz-
strukturen) 
 
 
 
 
 
 

 
Beherrschung verschie-
dener Texterschlie-
ßungs- und Überset-
zungsmethoden 
 
 

 
 
 
 
 
 

kontextgebunden an-
wenden sowie semanti-
sieren 
 
 
 
 
 
grammatische Phäno-
mene hinsichtlich ihrer 
Funktion für die Erwei-
terung sprachlicher 

Kenntnisse und die Tex-
terschließung sehr si-

cher nutzen 
 
 
 
 
 
sprachliche und textu-
elle Elemente eines latei-
nischen Textes gramma-
tikalisch richtig analy-
sieren und mit verschie-
denen Methoden visuell 
darstellen 
 
 
 
 
 
 
 

ein vielfältiges Reper-
toire an Übersetzungs-
methoden, um einen lat. 
Text inhaltssicher und 
sprachlich fehlerfrei zu 
erschließen, sicher an-
wenden 

 
 
 
 
 
ein vielfältiges Reper-
toire an Darstellungs- 

und kontextgebunden 
anwenden sowie se-
mantisieren 
 
 
 
 
 
grammatische Phäno-
mene hinsichtlich ih-
rer Funktion für die 
Erweiterung sprachli-

cher Kenntnisse und 
die Texterschließung 

sicher nutzen 
 
 
 
 
 
sprachliche und textu-
elle Elemente eines la-
teinischen Textes 
grammatikalisch rich-
tig analysieren und mit 
verschiedenen Metho-
den visuell darstellen 
 
 
 
 
 
 
 

ein vielfältiges Reper-
toire an Übersetzungs-
methoden, um einen 
lat. Text inhaltssicher 
und sprachlich fehler-
frei zu erschließen, 
überwiegend sicher 

anwenden 
 
 
 
 
ein vielfältiges Reper-
toire an Darstellungs- 

eingeschränkt ab-
rufen und teilw. 
kontextgebunden 
anwenden sowie 
semantisieren 
 
 
 
grammatische Phä-
nomene hinsicht-
lich ihrer Funktion 
für die Erweiterung 

sprachlicher 
Kenntnisse und die 

Texterschließung 
nur eingeschränkt 
nutzen 
 
 
sprachliche und 
textuelle Elemente 
eines lateinischen 
Textes einge-
schränkt gramma-
tikalisch richtig 
analysieren und 
mit verschiedenen 
Methoden visuell 
darstellen 
 
 
 
 
ein durchschnittli-

ches Repertoire an 
Übersetzungsme-
thoden, um einen 
lat. Text inhaltssi-
cher und sprach-
lich fehlerfrei zu er-
schließen, sicher 

anwenden 
 
 
 
ein durchschnittli-
ches Repertoire an 
Darstellungs- und 

eingeschränkt abru-
fen und kontextge-
bunden anwenden 
sowie semantisieren 
 
 
 
 
grammatische Phä-
nomene hinsichtlich 
ihrer Funktion für 
die Erweiterung 

sprachlicher Kennt-
nisse und die Texter-

schließung in nur 
geringem Umfang 
nutzen 
 
 
 
sprachliche und tex-
tuelle Elemente ei-
nes lateinischen Tex-
tes stärker einge-
schränkt grammati-
kalisch richtig analy-
sieren und mit ver-
schiedenen Metho-
den visuell darstel-
len 
 
 
 
 

ein kleines Reper-
toire an Überset-
zungsmethoden, um 
einen lat. Text in-
haltssicher und 
sprachlich fehlerfrei 
zu erschließen, si-

cher anwenden 
 
 
 
 
ein kleines Reper-
toire an 

erlernen, sehr 
stark einge-
schränkt abru-
fen und kontext-
gebunden an-
wenden sowie 
semantisieren 
 
grammatische 
Phänomene hin-
sichtlich ihrer 
Funktion für die 

Erweiterung 
sprachlicher 

Kenntnisse und 
die Texterschlie-
ßung in sehr ge-
ringem Umfang 
nutzen 
 
sprachliche und 
textuelle Ele-
mente eines la-
teinischen Tex-
tes sehr stark 
eingeschränkt 
grammatikalisch 
richtig analysie-
ren und mit ver-
schiedenen Me-
thoden visuell 
darstellen 
 
ein sehr kleines 

Repertoire an 
Übersetzungs-
methoden, um 
einen lat. Text 
inhaltssicher 
und sprachlich 
fehlerfrei zu er-

schließen, si-
cher anwenden 
 
ein sehr kleines 
Repertoire an 
Darstellungs- 
und 

erlernen, nicht 
abrufen und 
kontextgebun-
den anwenden 
sowie semanti-
sieren 
 
 
grammatische 
Phänomene hin-
sichtlich ihrer 
Funktion für die 

Erweiterung 
sprachlicher 

Kenntnisse und 
die Texterschlie-
ßung nicht nut-
zen 
 
 
sprachliche und 
textuelle Ele-
mente eines la-
teinischen Tex-
tes nicht gram-
matikalisch 
richtig analysie-
ren und mit ver-
schiedenen Me-
thoden visuell 
darstellen 
 
 
 

kein Repertoire 
an Überset-
zungsmethoden, 
um einen lat. 
Text inhaltssi-
cher und 
sprachlich feh-

lerfrei zu er-
schließen, si-
cher anwenden 
 
 
kein Repertoire 
an Darstellungs- 



Dokumentation und 
Präsentation eigener Ar-
beitsergebnisse 
 
 
 
 
 
 
 
Anwendung von text-
grammatischen und 

satzgrammatischen 
Kenntnissen 

 
 
 
 

 
Kultur und Geschichte 
Fähigkeit, Informatio-
nen sachgerecht zu re-
cherchieren, auszuwer-
ten und zu präsentieren 
 
 
 
 
 
 

Reflexionsfähigkeit hin-
sichtlich kultureller Ge-
meinsamkeiten/ Unter-
schiede zwischen Antike 

und Gegenwart  
 

und Visualisierungsme-
thoden zur Präsentation 
der Inhalte/ Strukturen 
lat. Texte  
 
 
 
 

sehr gute Kenntnisse im 
Bereich der Textgram-
matik/ Satzgrammatik 
(Konnektoren, Personen-

konstellation…) 
 
 
 
 

sehr gut recherchieren 
und Informationsquellen 
und ihre Inhalte hin-
sichtlich ihrer inhaltli-
chen Güte sicher aus-
werten 
 
 
 
 
 
 

sehr gut kulturelle Ge-
meinsamkeiten und Un-
terschiede aus lat. Tex-
ten herausarbeiten und 
vergleichen 

und Visualisierungs-
methoden zur Präsen-
tation der Inhalte/ 
Strukturen lat. Texte  
 
 
 
 

gute Kenntnisse im 
Bereich der Textgram-
matik/ Satzgrammatik 
(Konnektoren, Perso-

nenkonstellation…) 
 
 
 

gut recherchieren und 
Informationsquellen 
und ihre Inhalte hin-
sichtlich ihrer inhaltli-
chen Güte einigerma-
ßen sicher auswerten 
 
 
 
 
 
 

gut kulturelle Gemein-
samkeiten und Unter-
schiede aus lat. Texten 
herausarbeiten und 
vergleichen 

Visualisierungsme-
thoden zur Präsen-
tation der Inhalte/ 
Strukturen lat. 
Texte  
 
 

durchschnittliche 

Kenntnisse im Be-
reich der Textgram-
matik/ Satzgram-
matik 

(Konnektoren, Per-
sonenkonstella-
tion…) 
 

eingeschränkt re-
cherchieren und 
Informationsquel-
len und ihre In-
halte hinsichtlich 
ihrer inhaltlichen 
Güte nur teilw. si-
cher auswerten 
 
 
 
 

eingeschränkt und 
nur z. T. kulturelle 
Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 
aus lat. Texten her-
ausarbeiten und 

vergleichen 

Darstellungs- und 
Visualisierungsme-
thoden zur Präsenta-
tion der Inhalte/ 
Strukturen lat. Texte  
 
 
 

ausreichende Kennt-
nisse im Bereich der 
Textgrammatik/ 
Satzgrammatik 

(Konnektoren, Perso-
nenkonstellation…) 
 
 

stärker einge-
schränkt recherchie-
ren und Informati-
onsquellen und ihre 
Inhalte hinsichtlich 
ihrer inhaltlichen 
Güte stärker einge-
schränkt auswerten 
 
 
 
 

stärker einge-
schränkt kulturelle 
Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 
aus lat. Texten her-
ausarbeiten und ver-

gleichen 

Visualisierungs-
methoden zur 
Präsentation der 
Inhalte/ Struk-
turen lat. Texte  
 

mangelhafte 
Kenntnisse im 

Bereich der 
Textgrammatik/ 
Satzgrammatik 
(Konnektoren, 

Personenkons-
tellation…) 
 

sehr stark ein-
geschränkt re-
cherchieren und 
Informations-
quellen und ihre 
Inhalte hinsicht-
lich ihrer inhalt-
lichen Güte 
stärker einge-
schränkt aus-
werten 
 

stärker einge-
schränkt kultu-
relle Gemein-
samkeiten und 
Unterschiede 
aus lat. Texten 
herausarbeiten 

und vergleichen 

und Visualisie-
rungsmethoden 
zur Präsentation 
der Inhalte/ 
Strukturen lat. 
Texte  
 
 

unzureichende 
Kenntnisse im 
Bereich der 
Textgrammatik/ 

Satzgrammatik 
(Konnektoren, 
Personenkons-
tellation…) 
 

nicht recher-
chieren und In-
formationsquel-
len und ihre In-
halte hinsicht-
lich ihrer inhalt-
lichen Güte 
nicht korrekt 
auswerten 
 
 
 

nicht kulturelle 
Gemeinsamkei-
ten und Unter-
schiede aus lat. 
Texten heraus-

arbeiten und 
vergleichen 

 

Personale Kompe-

tenz 
Selbstständigkeit (eigen-
ständiges Vor- und 
Nachbereiten des Unter-
richts, Bewältigung von 
Hausaufgaben) 
 
 
Anstrengungs- und 
Leistungsbereitschaft  

 
 
 
absolut regelmäßig seine 
Hausaufgaben vorwei-
sen und individuelle Er-
arbeitungswege erläu-
tern 
 
 
 

 
 
 
regelmäßig seine 
Hausaufgaben vorwei-
sen und individuelle 
Erarbeitungswege er-
läutern 
 
 
 

 
 
 
eingeschränkt 
seine Hausaufga-
ben vorweisen und 
individuelle Erar-
beitungswege er-
läutern 
 
 

 
 
 
unregelmäßig seine 
Hausaufgaben vor-
weisen und individu-
elle Erarbeitungs-
wege erläutern 
 
 
 

 
 
 
sehr unregelmä-
ßig seine Haus-
aufgaben vor-
weisen und indi-
viduelle Erarbei-
tungswege er-
läutern 
 

 
 
 
nie seine Haus-
aufgaben vor-
weisen und indi-
viduelle Erarbei-
tungswege er-
läutern 
 
 



 
 
 
Kritikfähigkeit (Bereit-
schaft sinnvolle Anre-
gungen aufzunehmen) 
 
 
Bereitschaft aus seinen 
Fehlern zu lernen, rea-
listische Selbstwahr-
nehmung (eigene Stär-

ken und Schwächen er-
kennen) 

 
Aufbau von gemein-
schaftsfördernden Wert-
haltungen  

eine sehr hohe Leis-
tungsbereitschaft  
 
 
 
eine sehr hohe kritische 
Selbstwahrnehmung 
 
 
 
eine sehr hohe Bereit-
schaft selbstkritisch mit 

Lernimpulsen umzuge-
hen 

eine hohe Leistungsbe-
reitschaft  
 
 
 
eine hohe kritische 
Selbstwahrnehmung 
 
 
 
eine hohe Bereitschaft 
selbstkritisch mit 

Lernimpulsen umzuge-
hen 

eine mäßige Leis-
tungsbereitschaft  
 
 
 
eine mäßige kriti-
sche Selbstwahr-
nehmung 
 
 
eine mäßige Bereit-
schaft selbstkri-

tisch mit Lernim-
pulsen umzugehen 

eine schwächere 
Leistungsbereit-
schaft  
 
 
eine schwächere kri-
tische Selbstwahr-
nehmung 
 
 
eine schwächere Be-
reitschaft selbstkri-

tisch mit Lernimpul-
sen umzugehen 

eine sehr 
schwache Leis-
tungsbereit-
schaft  
 
eine sehr 
schwache kriti-
sche Selbst-
wahrnehmung 
 
eine sehr 
schwache Be-

reitschaft selbst-
kritisch mit 

Lernimpulsen 
umzugehen 

eine ungenü-
gende Leis-
tungsbereit-
schaft 
 
eine ungenü-
gende kritische 
Selbstwahrneh-
mung 
 
eine ungenü-
gende Bereit-

schaft selbstkri-
tisch mit Lern-

impulsen umzu-
gehen 

Soziale Kompetenz 
Fähigkeit zur Kommuni-
kation (Fachliche und 
sprachliche Artikulation 
im Umgang mit lat. Tex-
ten, Formulierung eige-
ner Standpunkte) 
 
 
 
 
Teamfähigkeit (Bereit-
schaft, sich in PA und 
GA konstruktiv einzu-
bringen)  
 

 
 
 
Empathiefähigkeit (Fä-
higkeit, seinen Mitschü-
lern zuzuhören, auf sie 
einzugehen und sich in 
ihre Perspektive hinein-

zuversetzen)  
 

 
anderen Mitschülern 
präzise, klar und sach-
lich richtig Inhalte und 
Strukturen lat. Texte er-
läutern  
 
 
 
 
 
sehr kooperationsbereit 
und konstruktiv in der 
kooperativen Erarbei-
tung 
 

 
 

 
sehr empathisch, um-
sichtig und rücksichts-
voll im Umgang mit Mit-
schülern (in kooperati-
ven Arbeitsphasen) 

 
anderen Mitschülern 
einigermaßen präzise, 
klar und sachlich rich-
tig Inhalte und Struk-
turen lat. Texte erläu-
tern  
 
 
 
 
kooperationsbereit und 
konstruktiv in der ko-
operativen Erarbeitung 
 
 

 
 

empathisch, umsichtig 
und rücksichtsvoll im 
Umgang mit Mitschü-
lern (in kooperativen 
Arbeitsphasen) 

 
anderen Mitschü-
lern eingeschränkt 
präzise, klar und 
sachlich richtig In-
halte und Struktu-
ren lat. Texte erläu-
tern  
 
 
 
mäßig kooperati-
onsbereit und kon-
struktiv in der ko-
operativen Erarbei-
tung 

 
 

 
mäßig empathisch, 
umsichtig und 
rücksichtsvoll im 
Umgang mit Mit-
schülern (in koope-
rativen Arbeitspha-
sen) 

 
anderen Mitschülern 
eher unpräzise, un-
klar und sachlich 
nur z. T. richtig In-
halte und Struktu-
ren lat. Texte erläu-
tern  
 
 
 
schwächer koopera-
tionsbereit und kon-
struktiv in der ko-
operativen Erarbei-
tung 

 
 

 
schwächer empa-
thisch, umsichtig 
und rücksichtsvoll 
im Umgang mit Mit-
schülern (in koope-
rativen Arbeitspha-
sen) 

 
anderen Mit-
schülern sehr 
unpräzise, un-
klar und sach-
lich nur z. T. 
richtig Inhalte 
und Strukturen 
lat. Texte erläu-
tern  
 
sehr schwach 
kooperationsbe-
reit und kon-
struktiv in der 
kooperativen Er-

arbeitung 
 

 
sehr schwach 
empathisch, 
umsichtig und 
rücksichtsvoll 
im Umgang mit 
Mitschülern (in 
kooperativen Ar-
beitsphasen) 

 
anderen Mit-
schülern nicht 
richtig Inhalte 
und Strukturen 
lat. Texte erläu-
tern  
 
 
 
 
nicht kooperati-
onsbereit und 
konstruktiv in 
der kooperativen 
Erarbeitung 

 
 

 
nicht empa-
thisch, umsich-
tig und rück-
sichtsvoll im 
Umgang mit 
Mitschülern (in 
kooperativen Ar-
beitsphasen) 

 


